
Friedberger Zeit 
Vielen Dank an alle, die sich bis jetzt als Helfer eingetragen haben. 
Das Wirteteam sucht nach wie vor dringend Freiwillige in allen Be-
reichen. Der reibungslose Betrieb in der Jakobsschänke funktioniert 
nur, wenn ausreichend Personal mitarbeitet. Sonst bleibt z.B. der 
Stand am 2. Wochenende (außer Sonntag Mittag) geschlossen. 

Für das Wirteteam Thomas Radlmayr 
Bitte beachten Sie den beiliegenden Flyer. 
Das Divano bleibt während des gesamten Altstadtfests geschlossen. 

Kirchenführung für Kinder 
Spannende und abenteuerliche Geschichten rund um die Friedber-
ger Stadtpfarrkirche erzählen Ludwig der Gebartete, ein Jakobspil-
ger, eine alte Friedberger Wirtin und Vinzenz Pallotti höchstpersön-
lich. Die Kirchenführung richtet sich an Kinder im Grundschulalter. 
Begleitpersonen können sehr gerne ebenfalls an der Führung teil-
nehmen. Treffpunkt: in der Stadtpfarrkirche 
Termine: Samstag, 08. Juli, 15 Uhr | Samstag, 15. Juli, 15 Uhr 

Gutscheinheft zum Altstadtfest 
Damit es ein Fest für alle werden kann, möchte die Stadtpfarrei St. 
Jakob mit einem Gutscheinheft für grundsicherungs– und sozialhil-
feberechtigte Friedbergerinnen und Friedberger mit ihren Familien, 
Asylbewerbern, Asylberechtigten und Geflüchteten die finanzielle 
Seite des Altstadtfestes etwas erleichtern. Die Gutscheinhefte können 
im Pfarrbüro, im Divano, bei der Caritas (Bahnhof und Hermann-
Löns-Str. 6), bei der Friedberger Tafel und bei der Stadt Friedberg 
(Asylberatung) von den Berechtigten abgeholt werden. Es sind Ver-
günstigungen für den Eintritt, sowie für den Verzehr von Speisen 
und Getränken an der Jakobsschänke enthalten. 

Gottesdienstzeiten 09. bis 16. Juli 
Zum Altstadtfest ändert sich auch unsere Gottesdienstordnung. An 
den beiden Sonntagen (09. und 16. Juli) feiern wir die Festgottes-
dienste jeweils um 10:00 Uhr, die Messen um 09:15 Uhr entfallen.  
Um eine einfache Erreichbarkeit sicher zu stellen, finden die Sonn-
tagabend-Gottesdienste um 18:30 Uhr in St. Stephan Friedberg-Süd 
statt, die 10:15 Uhr Messen dort entfallen jeweils. 
Außerdem entfallen in der Festzeit das Rosenkranzgebet, die Beicht-
gelegenheiten und die Eucharistische Anbetung in St. Jakob. Die 
Abendmesse am Dienstag wird auf 08:30 Uhr verlegt. 
 

KOLLEKTEN  
02.07.: Für den Hl. Vater   /   09.07.: Für die Stadtpfarrei St. Jakob 
Foto: Julian Schmidt (Titel) - St. Ulrich im Augsburger Priesterseminar 
 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 02.07.23 --------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr   

Predigertausch 
Pfarrer Falko von Saldern führt die liebgewordene Tradition des Predi-
gertausches zwischen unserer Pfarrei St. Jakob und unserer Schwes-
tergemeinde „Guter Hirte“ fort. 

Dienstag, 04.07.23 -------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Hochfest Heiliger Ulrich 
Das Hochfest des Hl. Ulrich, Bischof von Augsburg und Patron des 
Bistums, feiern wir in der Abendmesse. Der Gottesdienst beginnt mit 
einer Statio am Ulrichsbrunnen. Die Eucharistische Anbetung entfällt. 

Sonntag, 09.07.23 --------------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Messe am Dinzeltag 
Mit der Spatzenmesse von W.A. Mozart gestalten der Kirchenchor 
und das Collegium Musicum unter Leitung von Monika Trinkl-Peters 
den Festgottesdienst anlässlich des Dinzeltags. Wir freuen uns über  
jeden, der den Gottesdienst in Gewandung mitfeiert. 

Sonntag, 16.07.23 --------------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Pontifikalamt 
Unser Bischof Dr. Bertram Meier gibt uns am zweiten Festsonntag die 
Ehre. Der Kirchenchor von St. Jakob und das Collegium Musicum las-
sen unter Leitung von Monika Trinkl-Peters die Kleine Orgelsolomesse 
von Joseph Haydn erklingen. In Erinnerung an die Semmelspende 
von Herzog Georg werden nach dem Gottesdienst kleine Semmeln 
verteilt. 
Um 15:00 Uhr treffen wir uns zu einer Andacht in der Stadtpfarrkir-
che, danach geht der ökumenische Pilgerzug durch die Ludwig– und 
Herrgottsruhstraße zur Wallfahrtskirche Herrgottsruh. Dort wird der 
eucharistische Abschlusssegen gespendet. 

Nachtgebete während des Festes 
Täglich um 22:00 Uhr (bis auf den 16. Juli) laden wir zum ökumeni-
schen Musikalischen Nachtgebet für eine Zeit der Stille und mit geistli-
chem Impuls ein. Diese werden abwechselnd von der katholischen, 
evangelischen und neuapostolischen Gemeinde Friedbergs gestaltet. 
Musikalische Begleitung: 

07. Juli: Monika Trinkl-Peters (Orgel) und Gerd Peters (Saxophon) 
08. Juli: Martina Kramer (Flöte) und Jacob Kramer (Gitarre) 
09. Juli: Kathrin Graf (Geige), Katja Graf (Flöte) u. Hermine Scroggie  
  (Cembalo) 
10. Juli: Gerd Peters (Klarinette) und Monika Trinkl-Peters (Flöte) 
11. Juli: Collegium Musicum (Leitung: Monika Trinkl-Peters) 
12. Juli: Kirchenchor St. Jakob (Leitung: Monika Trinkl-Peters) 
13. Juli: Nataliia Doroshenko, ukrainische Sängerin 
14. Juli: Streichtrio „Attacca“: Emily Scroggie (Geige), Fabian Lichti 
 und Emma Lahn 
15. Juli: Beate Anton (Gesang) und Ingrid Spiess (Cembalo) 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 02.07.23 
13. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mt 10,37-42 /L 1: 2 Kön 4,8-11.14-16a /L 2: Röm 6,3-4.8-11 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
10:15 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe 
   JM Klara und Martin Fendt 
10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 
   Gertrud Mayer 
11:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe der Stille - für Josef Hanika 
   z. Ged. Fritz Steiner 
   - Predigertausch - 

 

 

MINISTRANTENFAHRT 
Das Paradies auf Erden 
„Marktschellenberg, Marktschellenberg wir fahren nach Marktschel-
lenberg". Was jedes Jahr im Mai für Fußballfans aus ganz Deutsch-
land gilt, war diesmal für die Ministranten aus St. Jakob der Fall. Am 
Pfingstmontag machten sich 30 Minis gemeinsam auf den Weg, 
um sechs Tage lang die Alpen zwischen Berchtesgaden und Salz-
burg zu erkunden. Das Jugendhaus liegt auf einem kleinen Hügel, 
umgeben von Bäumen, Bergen, Flüssen, Kanälen und grüner Na-
tur, die unsere Aufmerksamkeit auf sich zog und uns viele Möglich-
keiten zur Auswahl bot, wie z.B. Bergwandern entlang der Wasser-
fälle oder schwimmen. 
Jeder einzelne Tag begann und endete mit einem Impuls des Be-
gleitungsteams, um einen Tag mit Positivität, Begeisterung und fri-
schem Geist zu beginnen und zu beenden. Der nächste Tag be-
gann mit einem Ausflug nach Salz-
burg, einer Dombesichtigung, die ei-
ne lange Geschichte beinhaltet. Der 
Besuch des Salzbergwerks mit seiner 
500-jährigen Geschichte der Salzpro-
duktion war mystisch, spannend und 
informativ. Das Wandern und die  
Spaziergänge forderten die körperli-
che Fitness von allen. Es war toll und 
erfrischend, die Füße in das kalte, flie-
ßende Wasser zu halten. Abends ver-
sammelten wir uns um das Lagerfeu-
er, um die Gemeinschaft zu festigen. 
 
Bei all der Aktivität haben wir Gott und seine Gegenwart nicht ver-
gessen. Wir feierten einen gut vorbereiteten Gottesdienst, bei dem 
die Ministrantinnen und Ministranten wunderschöne Lieder gesun-
gen haben. Die Nachtimpulse vor dem Schlafengehen gaben uns 
Motivation und guten Schlaf. Das Kochen, Essen, Grillen, Waschen, 
Putzen und die Küchenarbeit allgemein, haben uns als Familie zu-
sammengebracht, die unter einem Dach lebt. 
Der Workshop und der bunte Abend boten Raum, um voneinan-
der zu lernen und brachten die Fähigkeiten und Talente aller zum 
Vorschein. Es war faszinierend zu sehen, wie Rosenkränze entstan-
den, Postkarten gestaltet, Kleider gefärbt, gezeichnet, gespielt, ge-
sungen, Fotos gemacht wurden und unlösbare Rätsel doch gelöst 
werden konnten. Der Filmabend entspannte uns mit Chips und 
Snacks in der Hand. Wir haben wirklich viel voneinander gelernt. 
 
Der letzte Tag (Samstag) begann mit der obligatorischen Putzparty 
und endete mit der Rückfahrt nach Friedberg. Alle waren sich ziem-
lich einig, dass die sechs Tage viel zu schnell vergingen und es ein 
echtes Familienerlebnis war. 
 

Ihre Minis von St. Jakob 
 
 
 

DIENSTAG, 04.07.23 
Hl. Ulrich, Bischof von Augsburg, 

Patron des Bistums Augsburg 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   Beginn am Ulrichsbrunnen (südlicher  
   Kirchvorplatz) mit einer Statio 
   Hochamt im Ulrichs-Jubiläumsjahr 

MITTWOCH, 05.07.23 
Hl. Antonius Maria Zaccaria, Priester, Ordensgründer 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   Albert Krammer 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (wieder öffentlich) 
18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe 
   JM Johann Lutz 

DONNERSTAG, 06.07.23 
Hl. Maria Goretti, Jungfrau, Märtyrin 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

Freitag, 07.07.23 
Hl. Willibald, Bischof von Eichstätt, Glaubensbote 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Jakob Bitzl 
13:00 Uhr  St. Stephan   Trauung 
22:00 Uhr  St. Jakob   Musikalisches Nachtgebet  
   Gestaltung katholisch 
   durch die PG Ottmaring 
   mit Orgel und Saxophon 

Samstag, 08.07.23 
Hl. Kilian, Bischof v. Würzburg und Gefährten 

15:00 Uhr  St. Jakob   Kinder-Kirchenführung 
22:00 Uhr  St. Jakob   Musikalisches Nachtgebet 
   Gestaltung evangelisch 
   mit Flöte und Gitarre 

Sonntag, 09.07.23 
14. SONNTAG IM JAHRESKREIS - Dinzeltag 

Der Name „Dinzeltag“ bedeutet soviel wie Gerichtstag. Es war der 
Versammlungstag der Handwerksleute, auch der Gedächtnistag für 
die Verstorbenen der Zunft.  
10:00 Uhr  St. Jakob   Festmesse mit Chor und Orchester 
   Für die lebenden und verstorbenen 
   Handwerker und alle Menschen  
   unserer Stadt. Gerne kann der Gottes- 
   dienst in Gewandung mitgefeiert werden. 
18:30 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe 
22:00 Uhr  St. Jakob   Musikalisches Nachtgebet 
   Gestaltung neuapostolisch 
   mit Geige, Flöte und Cembalo 

Nicht abschalten! 

Vor ein paar Wochen zappte ich in eine Talkshow. Gast eins legte 
seine Gedanken dar. Mitten im dritten Satz fiel ihm Gast zwei ins 
Wort. Kaum hatte der angesetzt, grätschte Gast drei dazwischen, 
wogegen sich Gast eins verwehrte. Schließlich redeten sich alle 
fünf Gäste gleichzeitig die Köpfe heiß. Es war nichts mehr zu ver-
stehen. So werde ich nicht informiert, höchstens sauer! Ich habe 
abgeschaltet.  
Vor zwei Wochen war ich auf einem Fachvortrag unter Kollegen. 
Hinter mir mussten zwei „Zuhörer“ ihre Ansichten laut in einem 
dauernden Nebengespräch kundtun. Es war nichts mehr zu ver-
stehen. Ich habe abgeschaltet. 
Schon oft saß ich mit Freunden und Verwandten beisammen. 
Nummer eins legte seine Gedanken dar. Mitten im dritten Satz… - 
Sie wissen schon… Ich habe sehr oft abgeschaltet. 
Sind schlechte Talkshows zum Modell für unsere Kommunikation 
geworden?  
 
Jesus geht hier anders vor. Er fragt zum Beispiel den Blinden: Was 
willst du, dass ich dir tue? (Mk.10,51). Oder er nimmt sich Zeit für 
Nikodemus (Joh. 3). Er stellt also den Menschen und seine Not in 
den Mittelpunkt, gibt ihm Stimme und hört wirklich zu. Nun ste-
hen wir als Gläubige doch in seiner Nachfolge. Da sollte doch ER 
uns Vorbild sein, nicht irgendwelche Unarten.  
Natürlich, nicht jedes Gespräch im Alltag kann und soll gleich ein 
religiöser Akt sein und oft geht es nicht um Nöte. Aber Zuhören 
wünscht sich doch jeder Mensch – immer. Und vielleicht ergeben 
sich daraus ganz unerwartet wichtige Fragen und Themen mit 
Tiefgang. 

 

Armin Rabl, Pastoralreferent 


